
«Am  meisten freut 
es  mich, wenn  die 
Kinder mich 
herausfordern 
und viel fragen.» 

Fröhliche Lagerstimmung mit Leiter und Kindergruppe. 

Jerôme Schefer 
Cevi-Leiter 

Jerôme Schefer (Bildmitte) Lind Teilnehmende  des  Sommerlagers  in  Maienfeld. Bilder:  PD 
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Region Wil Montag, 3 

Adi Lippuner 

Die  Erinnerung  an die  eigenen 
Kinder- und Jugendjahre  des 
27-jährigen Jerôme Schefer aus 
Unterwasser sind sehr gut. «Ich 
durfte im Skiclub trainieren, war 
im Jugendverband Cevi integ-
riert und konnte so eine herrli-
che Zeit verbringen.» Als Er-
wachsener sei  es  für ihn deshalb 
selbstverständlich, einen Teil 
seiner Freizeit für  die  Kinder 
und Jugendlichen zur Verfügung 
zu stellen, um auch ihnen gute 
Erlebnisse zu ermöglichen. 

Den  Kindern und Jugendli-
chen  in der  Gemeinde Wild-
haus-Alt  St.  Johann wird einmal 
pro  Monat ein Nachmittag im 
Wald  angeboten, wobei  die  Lei-
ter als Begleiter und als Vermitt-
ler biblischer Themen im Ein-
satz sind.  «Die  Cevi ist, genau 
wie Blauring und Jungschar eine 
christlich geprägte  Organisa-
tion.  Damit unterscheiden wir 
uns  von den  Pfadfindern, bei 
denen das Erlebnis  in der  Natur 
im Mittelpunkt steht», erklärt 
Schefer. 

Auch wenn bei  der  Cevi das 
«christlich» wichtig sei, sagt 
Schefer: «Wir missionieren 
nicht, sondern wollen  den  Kin-
dern und Jugendlichen eine 
glückliche und liebende Ge-
meinschaft vermitteln». Wenn 
ein Thema aus  der  Bibel disku-
tiert oder  in  Form eines kleinen 
Theaters umgesetzt werde, er-
mögliche  dies  einen neuen Zu-
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gang  zum Glauben.  «Am  meis-
ten freut  es  mich, wenn  die  Kin-
der mich herausfordern, wenn 
sie viel fragen und auch Gesag-
tes hinterfragen. Das bringt 
mich persönlich weiter und 
führt dazu, dass ich mich inten-
siver mit  den  Texten aus  der  Bi-
bel befasse.» Für Schefer ist 
klar, dass nicht alles wortwört-
lich verstanden werden kann. 
«Es  gab im Laufe  der  Jahrhun-
derte mehrmals Übersetzungen 
und da können sich durchaus 
Fehler eingeschlichen haben. 
Genau aus diesem Grund sind 
wir als Christen gefordert, uns 
kritisch mit  der  Bibel und unse-
rem Glauben auseinander zu 
setzten.» 

Den Wald  und  die 
Natur geniessen 

Bei  der  Zusammenkunft  der 
Cevi wird zuerst vom Talboden 
bis kurz unter  die  Bergstation 
der  Sellamattbahn gewandert. 
Dort  sei ein guter Platz, um  den 

Cevi  der  Gemeinde Wild-
haus-Alt  St.  Johann  18  Mitglieder 
und  9  Haupt-  und  Hilfsleiter ak-
tiv sind, werde für das jeweilige 
Sommerlager jeweils  mit  der 
Cevi Wil zusammengearbeitet. 
«Das hat für  uns  Vorteile, zudem 
ist  die  Gruppe dann wesentlich 
grösser», erklärt Schefer. Ange-
sprochen auf besondere Lager-
erinnerungen erwähnt er  die  Ge-
meinschaft beim Lager  am  Klön-
talersee vor drei Jahren. «Das 
passte einfach  alles,  von der 
Stimmung  über  das Wetter  bis 
hin zu  den  Aktivitäten.» 

Nach  der  Kantonsschule  in 
Wattwil, einem Zwischenjahr 
und  Militärdienst wollte Schefer 
Maschinenbau studieren. «Doch 
irgendwie passte dieser Weg 
doch nicht zu  mir und  auch ein 
Versuch,  mid} als Lehrer ausbil-
den zu lassen, entsprach nicht 
meinen Vorstellungen.» So habe 
er sich entschlossen, Metallbau-
schlosser zu lernen  und  schloss 
vor kurzem  ab.  «Nun will ich et-
was Geld verdienen.  Es  hat doch 
einige Jahre gedauert,  bis  ich fi-
nanziell auf eigenen Beinen 
stand.» 

Partystimmung, Ausgang 
oder Garnen 

In der  Freizeit trifft er sich mit 
Kollegen, geniesst das Zusam-
mensein beim Gamen oder 
TV-schauen, mag Partystim-
mung und  den  Ausgang.  «Die 
Coronapandemie hat uns dies-
bezüglich zwar eingeschränkt. 
Aber  wir versuchen  den  Spagat 
zwischen <Verantwortungsvoll 
sein> und <Spass  am  Leben zu 
haben», sagt Schefer. 

Dankbar für  die  eigenen Erlebnisse 
Jerôme Schefer engagiert sich als Cevi-Leiter und schenkt Kindern und Jugendlichen Zeit und Erlebnisse. 

Wald  und  die  Natur zu erleben 
und sich mit christlichen The-
men zu befassen. «Zusammen 
mit weiteren Leitern und Hilfs-
leitern gestalten wir jeweils 
einen Nachmittag,  der von 13.30 
bis  17  Uhr dauert. So haben Kin-
der, Jugendliche und Erwachse-
ne Zeit, sich auf ein Thema ein-
zulassen», erklärt  Jerome  Sche-
fer. 

Für  den  Cevi-Leiter sind Sin-
gen, Spielen und Beten im  Wald 
eine besondere Form  des  Reli-
gionsunterrichts. Für ihn per-
sönlich habe jede  Religion  etwas 
Gutes, allerdings könne er sich 
mit keiner Form  von  Extremis-
mus anfreunden.  Weil in der 

Der  Cevi ist  der  drittgrösste Ju-
gendverband  in der  Schweiz.  Er 
umfasst rund  13000  Mitglieder 
in  über  200  lokalen Vereinen, 
führt jährlich  über  80  Ausbil-
dungskurse  und  gegen  300  La-
ger durch. Als christlich  und 
international  ausgerichtete Ju-
gendbewegung stehen Leiter-
schaft  und  das Befähigen  von 
Menschen im Zentrum  aller  Tä-
tigkeiten.  Der  Cevi Schweiz ist 
Teil  der  europäischen  und  welt-
weiten Cevi-Verbände  YMCA 
und  YWCA  mit  insgesamt  70 

Schweizer Jugendorganisation 

Millionen Mitgliedern.  Der  Cevi 
bietet Jugendarbeit, Jugendso-
zialarbeit, Hilfe  und  Stärkung für 
unsere Mitmenschen, Ausbil-
dungen, Freiräume, Prävention 
und  Integration  in  unsere Gesell-
schaft. Wir bieten Kindern  und 
Jugendlichen  die  Möglichkeit,  in 
einer Gemeinschaft ihre Persön-
lichkeit zu entwickeln  und  zu 
stärken.  (pd) 

Hinweis 
Weitere Infos zur Jugendorgani-

 

sation unter www.cevi.ch. 
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